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Re Betriebsräte.
Im Sowjetrutzland abq-schafst. in Deutschland angenommen.

Im „Welthandel" Nr . 1 vom 2. Januar 1920 finden wir
einen Bericht, der aus dem offiziellen wirtschaftlichen Organ
der Sowjetrepublik „EkvnomitscheskajaShisnn ", Moskau,
stammt. Der Bericht lautet folgendermaßen: „SchljaKikow,
der Arbeitskommissar der Sowjetregierung , veröffentlicht
einige Angaben über die Lgge der russischen Industrie : In .
und um Moskau, dem Zentrum der -russischen Textil¬
industrie. mußten im September 18 Fabriken geschlosten
werden, nachdem zum 1. April-9kl Textilbetriebe ihre Arbeit
bereits eingestellt hatten. In Rohbaumwolle waren zum
Herbst nur noch etwas über 100 000 Pud vorhanden, so daß
dos Kingehen der letzten Spinnereien nur noch eine Frage
der Zeit ist. Die Fabrikation von groben Tuchstoffen sank
im Berlauf der ersten 8 Monate 1919 um 88 v. H-. gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres , nachdem sie 1918 um
30. v. H. abgenommen hatte. In einer ähnlichen Lage
befand sich die Papiersobrikatton, die um 00 v. H. gegen
das Vorjahr zurückging. Dementsprechend hat die Zahl
der Arbeiter abgenommen, die eigentlich nur noch « t den
Waffen- und Patronenfabriken regelmäßig beschäftigt
werden. In den großen Lokomotivfabriken wie Kolomna
und Pptilow , konnten im Lause der ersten acht Monate 1919
nur 82 neue Lokomotiven hergestellt werden gegen 192 im
Vorjahrs und gegen 300 in Fried enszeiken. In Petersburg
ging die Zahl dör noch beschäftigten Arbeiter aus etwa
100000 zurück. Durch die mehr als mangelhafte Krnähr"na

-ist die Arbeitsfähigkeit der Arbeiter derart gesunken.̂ datz
ganz energische Maßregeln nt ihrer Hebung getroffen
werden müssen. Die Hauptsache der geradezu katastrophalen
Lage, in der sich die russische Industrie beendet, liegt in
dem Fehlen jedetDisziplin und Ordnung  in
den Fabriken.

Die Betriebsräte und Fabrikkomitees.
die dazu berufen waren, Ord ' ung in den Fabriken nt
schassen, haben jntt geschadet und d u letzten Rest von
Disziplin zum Schwinden gabm-sst. sowie eine Vollstän¬
dige Verichlendernng des Favrikinventars nach sich ge¬
zogen. Alle diese Umstände haben nns gezwungen, die/
Betriebsräte an f znheben , nnd „Diktatoren"
mit nneingelchränkter Gewalt über Leben nnd Tod der
Arbeiter an die Spitze der wichtigsten Betriebe zu stellen."

Dieser Bericht kennzeichnet die' Gefährlichkeit des von
der deutschen Nationalversammlung unter dem Druck der
Straße in nervöser Hast durchgepcitschten Gesetzes zur Ein-
richtnng von Betriebsräten in Deutschland. Die aus aleichen
Elementen bestehende Regierung und parlamentarische
Meihrheit des Reichs haben in ihrer von Unfähigkeit ae-

. hetzten Massenlntcht etwas aetckasfcn. mos die russische In¬
dustrie in den Abgrund gestürzt hat. Rußland schasst dte
Betriebsräte wegen ihrer ruinösen Wirkuna ab: trotzdem
richtet Deutschland sie ein. Es ist die allerhöchste Zeit, öast
diese Regierung einer anderen Platz macht, wenn das arme
Deutschland nicht vollends zu Tode erperimentiert werden
soll. Di ' nächsten Rctchstagswahlen werden ^war die heu¬

tige Mehrheit und damit die setziqe Mebrheitsreaiernna
von selber wegfegen: es fragt sich nur . ob es bis dahin
nicht schon zu spät sein wird , um die Stäben des Gesetzes-
machereinnfnos der Sozialdemokraten, der Demokraten und
des Zentrums wieder gut machen zu können. Es fragt sich
dies umio mehr, als Herr Minister Erzberger schon ange-
deutct bat, daß die Reichstagswahlen poch bedeutend hin-
gusgeschoben werden sollen.

'Erzberger-Prszetz.
MX. Berlin.  20 . Jan.

Der Beleidigungsvrozeß E r z.b e r g e r s gegen den
Etaatsminister a. D. Dr . Helfferich  wegen einer Reihe
von Artikeln Helfferichs in der „Kreuzzeitnng" Sezw. der
Broschüre unter dem Titel „Fort mit Erzberger' . der heute
begann dürfte unter Umständen mehrere Wochen
dauern. Der Zuhörerraum ist nur halb besetzt. Helnertich
und Erzberger sind anwesend. In dieser Woche wird am
Montag . Dienstag , Donnerstag und Samstag verhandelt
werden. Die Verhandlungen .beginnen mit der Vernetz-
mnna Helfferichs.

Auf Befragen des Borsitzenden gibt Hellster  ich zu,
daß er sich als Verfasser der unter Anklage gestellstu Ar¬
tikel und Broschüre« bekenne. Sein Bestreben sei. den
vollen Wahrheitsbeweis anzutreten. Der Vorsitzende hmt
es für notwendig, alle inkrimtnicrten Artikel »orlesen zu
lassen Zur Verlesung gelaugt auch das Vorwort Hebffertchs
zu der Broschüre „Fort mit Erzberger". Es wird darin
gesagt es s t ihm in erster Linie darauf angekommen, das
deutsche Volk von der Wahnidee zu befreien, daß ein für
ein besiegtes Deutschland annehmbarer Friede an dem
Kciegswillen des Kaisers, der Reichsregienrng, der Heeres¬
leitung, der Schwerindustrie, der Alldeutschen oder sonstiger
verantwortlichen oder unverantwortlichen Faktoren ge¬
scheitert sei, ferner darauf, das deutsche Volk von der Re¬
gierung des Mannes zu befreien, den er als Reichsver-
derbcr bezeichnen müsse. Es wird ferner darin ausaefuhrt,
daß der Kriegswille der Feinde im gegebenen Angenbl.ck
durch unverantwortliche ÄMibereien des mit dem Wiener
Kaiserhos hmter dem Rücken der ver«»iwortllchen Staats¬
männer Oösterrelchs, Bayerns und Deutschlands
agierenden Erzberger neu gestärkt worden sei.
An einem Artikel in Nummer 300 der „Krenzzeituna

wurde ansgesührt, . daß an die Friedensresolnton vom
17. Jult . zu deren Durchbringung Erzberger den
ersten Stretch geführt, sich alles we ter : angeknüpft habe.
Erzberger machte üiescn vcrhängnisvill n Vorstoß, ohne die
R-eichsleitunq rin seiner Absicht zu unterrichten. Dag eg n
hat er den Vorstoß im EinveiMndnis mit dem Leiter der
österre chischen Politik, ja auf dessen Anstiften, imternom-
m n. Erzberger gab sich dazu her, die Geschäfte der Wiener
Politik gegen die eigene Regierung zu besorgen und hat
den Boden bereitet für einen Frieden nicht etwa der Ver¬
ständigung, sondern der Berzich ung und Unterw rsung»
Erzberger w es diesen Angriff in der „D. Alls Zig." vom
2. Juni scharf zurück. Die Bemühungen und die Kund¬
gebung des Reichstages seien erfolgt nach eingchender Rück¬
sprache mit Äethmanu Hollmeg, den Staatssekretärsn von
Rödern und Dr . Sols, auch mit HeIferich. Die gegen¬
teilige Behauptung sei ene grobe Unwahrheit. Eb nso un¬
wahr sei die Behauptung, daß die Resolution auf das Ack-
stisten. Czernins erfolgt sei. In seiner Erwid ruKg sprach
Helfferich davon, daß Erzbergn enen  bei ihm nicht nn-ge-
Wvhnten Mangel an Wahrheit bekunde. Dix gesamte Z n°
trumsfraktion hat durch eine Entschließung, die auch Er-z-
bergcr unterschrieben ha , dem Rl ichskanzler für dieErMnung
des uneingeschränkten Ubootkriegcs im Voraus pol tische
Ilbsolution' erteilt . Es gehöre die ganze Konstitution die¬
ses Mannes dazu, andere Personen und Parteien seit
lünaer als Jahr und Tag rvaen eines Entschlust.'s t « »
greifen, für den er -selbst lm Voraus feinen Teil politischer
Mitverantwortung filberyommenhabe. In -der „D. Alls.
Ztg." vom 4. Ju 'i machte- Evzberger Feststellungenzum Be¬
weise für die Nnrich'igkeit der Heifserichschen Behaupttm-
gen. Von der Friedeusrefolntion im Jahre 1917 sei die
Reichsregteruvg .vorher vrständigt worden. Was den
Ubootskriog betrifft , so bemäntele er seine hoffnungs-
frendiigen Aeußcrungen im Fe'brtUr 1918 über die Aus¬
sichten des Ubvotskrieaes ke'iieswegs. Er habe, wie ganz
Deutschland, auf bas Wort Tirpitzs. im Dezmber 1914g.?-
baut. Es fei dann albcr ene vollkommen neue Situation
einaetretcn. Der Grund, warum Halfferich es gerade ans
Erziherger abgesehen habe, liege darin, daß Erzberger es
war . der bereits damals b'\> Entbehrlichkeit HelGerichs er¬
kannte und dafür sorg e, daß er als Vizekanzler Payers
den Platz räumen mußte. Seifferich erwiderte am 5 Juli
in der „Krenzzeitiung": Die Behauptung, daß Erzberger
die Rei chstags-Fri -densresolntion vorher der Reichsleitung
mitgeteilt, sei uvd bleibe eine Unwahrheit. Ebenso, daß
die FriedenSreiolution n einer unter dem Vorsitz Helss -
richs stattachabtcn Konferenz im Reichsamt des Inneri!
angekündiat word n sei. Erzberger Erwiderte in der «D.
Alls. Zg ." vom 6. Juli , daß dte- Friedensresvlut vn nicht
im Buuöe und noch weniger aus Anstiften der Wiener
Politik eingevracht wurde. Helfferich erwiderte in der
„Kreuzztg." vom 7. Juli und suchte darzübegen, daß der
Vorwurf , Erzber-gers Krteassinanzpolitik sei leichtfertig.,
völlig unzutreff nd Jet. lieber dieses Thema, das Reichs¬
notopfer und die Beteiligung Erzchemers an den Schieds¬
sprüchen zugunsten einer Privatgesellschaft, in deren Auf¬
sichtsrat er bald nachher eintrat , verbreiten sich die nächsten
Artikel in der „Kreuzzeitung". In der „D. Allg. ZtgZ er¬
klärte Erzberger die finanzpol'tischen Angriffe für - durch¬
aus verfehlt und als eine Legi' ndenöild-ung und verwahrt
sich gegen den Borwiirf. daß er zugunsten einer Privat-
ges llschaft einen 'chieösrichterüchen Spruch avgab. in deren
Auf'sichtKrat er frctlö vtctcö letzten Spruch ernte it. Helsfe-
rich hielt m einer Entge-nung in der „Kreuzzeitnti«",vom
28 unter Hinweis auf den bekannten Poeplartprozeß, in
welchem das Gericht und die Verteidiger den Zeugen .Erz-
beracr ablehnten, alle seine Behauptungen aufrecht. . Die
Behauptungen . Erzbergers üb' r die schwerindustrielln
Asp rationen auf Belgien wurden in schärfsten Ausdrücken
bestristen. Weiter beschäftigte er sich mit Czernins uner¬
freulicher Ueberraschung vom 12. April 1917 mit der un-
aenTrten B'e'vrechung dieses Geh imberichts ich einer
rheinischen Zeitung und mit der Rolle, die Erzberger in
dieser Angelegenheit sp'Äte. Erzberger rtzird von dem An¬
geklagten beschuldigt, die ernsthafte Friedensmögltchkcht, die
iinchr dem Drucke des Ubootkrieges im Sommer 1917
heranrtzifte, de fticto sabotiert zu haben. Wenn Erzberger
den Bri -fwech-el- Paeelli-MchaeliS zum „ungchenren Ver¬
brechen einer vereitelten F-rtedensmöglichkett" aufgebauscht
higSc, so sei dies ein Volksbetrug von oorbildlofer Treiftiig-
kejt. Um 12̂ Ubr war Si'e VeZesung der Broschüre und
der „Kvenzzeitungs"-Arstkel, auf die in der Anklage Bezug
genommen wird, beendigt. Morgen vormittag soll mit der
Beruehmuna d's Angeklagten begonnen werden. Der Vor-
sitz"nde beabsichtigt, wie er ausführte , den Angeklagten zu¬
nächst zu dem allaemeinenvTest dir B ichulötgung. die er
gegen Erzbevacr erhob, zu vernehmen, daran anschließend
den Fall Thyssen zu verhandeln und Yofst. daL der allge-
meine Teil der Vernehmung arnd der Fall Thyssen bis
Donnerstag erledigt werden können. Der Vorsitzende be¬
tonte zum Schluß, es sei wünschenswert, daß eine„Reihe
von Tatsachen, deren Erörteruna nicht im Jnteresie des
Reiches l 'ege. in der Verhandlung nicht zur Sprache komme.
Darauf wurde die Verhandlung auf morgen vertagt.

Beschlagnahme de? Nheinschiffe nnd sämtlicher
Ruhrkohlen.

Die Entente hat beschlossen, sämtliche deutschen Rhein¬
schiffe zu beschlagnahmen. Nur Schisse, die über«zehn Jahre
alt sind, bleiben in deutschem Besitz. Ferner , erfahren wir,
daß das Kohlensyndikatin Duisburg durch die Franzosen
beschlagnahmt worden ist. Sämtliche Ruhrkohlen, die
Frankreich laut Vertrag zu erhalten hat. werden zunächst
nach Frankreich geleitet. Nur die übrigbleibenden Kohlen
soll Deutschland erhalten.

De Auslieferung des Halfers.
Line neue Note an Deulschiond.

mz. Berlin,  20. Jan.
Havas meldete am Montag früh, daß eine Note der

Ällüerten an Deutschland vor der Absendung steh-, die die
Unterstützung der deutschen Regrernng bei Holland in der
Forderilng nach Auslieferung Wilhelms II . beanspruche.

von den Bolschewiken.
Metzeleien in Irkutsk.

mz. London,  19. Jan . „Daily Mail " wird aus Tienr.
sin berichtet: Nach den letzten Nachrichten, die d-r chinxst.
!chen Rrg . ruRg zugekommen sind, sind die -russischen Ka
Seiten, die für Koltschak Partei ergriffen hatten, von Len
Aufständischen in Irkutsk niebergemetzeit  worden.
Tee größte Teil der Stadt  wurde ausgeplündert
und angezündet.  Man glaubt, baß die Truppen des
Generals Capel, die ungefähr 30 000 Mann umfaßen. Ge¬
fahr laufen, zwischen IrkUtsk nnd Vaikal-S e nmzinge-t
zu werden. Die Truppen waren der Regierung KoltsMr.s
irAlgebbeden. _

Annäherung Englands an Sowjelrutzkand.
mz. Paris.  19 . Jan.

Der „Matin " schreibt: Ttcfbewcgt durch die Berichte
O. Gradys, die dieser über seine Besprechungen mit Sit.
winoff aus Kopeuhagen übermittelte, beschlossen- Lloud
(tzeorge und seine Minister, einen Plan zur Ber.
stänbigung mit Sowjetrußland auszuarbeiten . Der erste
Schritt in dieser Richtung ist getan und besteht in d'-r
WrederaufwaHm« der Handelsbeziehungen. Es handelt sich
Harum, zu erfahren ob sich die Politik in dieser Richt-ng
leichter entwickeln wird nnd welche Maßnahmen erariff 'n
werden müssen, um die-Alliierten Lurch die Wiederauf¬
nahme der Beziehungen vor Schaden zu bewahren. Der
Kriegszustand mit Sowjetrußland dauert bekanntlich weiter.

mz. Kopenhagen,  20 . Jan.
Anläßlich der Aufhebung der Blockade gegen die Sow¬

jetrepublik erklärt der russische Sowjetvertreter in Kopen.
Hagen, Litwinoßf, dem hiesigen Reuterkorrespondenien
ferner, daß' die Aufhebung der Blockade mit den enaltsch-
rnssisfen Verhandlungen in Kopenhagen in Verbindung
stehe. _

SleSI Kader wieder dahinter?
Aus Berlin  wird geme'deL: Radek hatte sichk.;r °itS

am letzten Drn -it-aia. in einer Sitzung des Roten Vollzugs»
rats für ein schnelles Losschlagen ausgesprochen. »nt r-
richi- en Kreisen w'rd die neue Auistandsbewegung t«
Groß-Berlin ausschließlich aus die Propaganda RadekS
zurückaef'»hrt . die die Regierung durch seine Freilasimrg
ermöglichte. /

Der russiffe Bolschewist Radek  traf am 18. Jan ., be¬
gleitet von deutschen Beamten, an der pok' -ischen Grenze
ein und reiste nach Sowietrnßland weiter. Mit der Rück,
gäbe de'- für ihn von Sowjetrußland festgetzaltenen Geisn»
Franz Cleinow, Adolf Bethmann. Karl Muskat . Leo Schanz.
Ottomar Hest' tze und Bruno Bertram kann demnächst«e.
rechnet werden. _

EisenbahnersLmk in 3talfen.
mz. Maila  r’ d, 20. Jan.

In der vergangenen Nach rst, ein Cisenbahn-rstreii
ausgebrvchen. Heute morgen sind ^etne italienische»
ZüKP in dest Schweiz  eingetrosfen.

Aenderun/des internationalen Rheinftatut?.
mz. Brüssel,  10 . Jan.

Belgien wird auf' der Konferenz, die das Internationale
Rheinstajut von Mannheim abändern soll, vertrsten sein
durch die Staatsminister S-eger und Höste, die Belgien auf
der Flüsiekonferech der Friedenskonferenz in Paris ver.
treten haben. Als Sachverständiger werden LeigegeSe« der
Brüsseler Advokat Hennebiaue «nd der Professor an der
Universität Gent Bissche. _

hüfe für die vom Hochwasser Geschädigten.
Koblenz.  19 . Jan . Wie schon mitgeteilt . hat LaS

Reich für die Hochwasferbcschädigten im besetzten Grb'.et
vorläufig 19 Millionen Mark  bewilli - t und dem
Reichskommissar für die besetzten rheinischen Gemete m
Koblenz zur Verfügung gestellt- Dieser hat bereits davon
den Betrag von 4,4 Millionen verteilt und zwar m folgen¬
der Weise: Der Stadt Köln  eine Million , dem nbr -gen
Teil des Regierungsbezirks Köln eine Viertel Acillton.
dem Regierungspräsidenten in Koblenz  eine haive
Million nnd dem Regiernngöpräsidenten in Trier  eine
halbe Million , dem. Regierungspräsidenten in Wie s -
baden eine halbe Million,  dem RegierungSpraU'
denten in Düsseldorf  eine halbe Million , der ProvlN-
zialSirektion ln Mainz  eine halbe Million , der V"g:e-
rung der Pfalz  in Speger eine halbe Million , dein
badischen  MinisteriuM des Auswärtigen , zu Karlsruhe
(für den Brückenkopf Kehlj 130 000 Mark, ^
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er ein Säureattentat verübte , wie sie in letzter Zeit so
häufig vorgekommcn sind . Es ist der 60 Jahre alte Arbeiter
Johann Kruder aus Biebrich . In seiner Behausung wurde
eine Weinflasche , gefüllt mit krezentrierter Schwefelsäure,
vvrgefnnden , die er sich in der Fabrik , in der er beschäftigt
ist, angeeignet hatte . Er wurde in Untersuchungshaft ge¬
nommen . Ob er auch die früheren Attentate ausgeführt hat,
muß ihm erst nachgewiesen werden.

Standesamts -Nachrichten vom 2». Januar .. Sterbefchlle:
Am 10. Januar Matrose Johann Stoppel , 29 Jahre : Privatier«
Marie Pauli . 50 Jahre . — Am 17. Januar Heizer Paul Eürtcu,
28 Jahre ; Ehefrau Philivvine Ehrhardt , aeb. Job . 57 Jahre:
Kind Maria Künstler , 8 Monate . Am 10. Januar Ehefrau Elsa
Laue , aeb. Schila . 50 Jahre : Schülerin Irma Mener , 6 Jabre:
Kaufmann Wilhelm Holnnann . 60 Jabre : Kind Salonion Tiefeu-
drunner , 1 Jahr . Am 10. Janmir Witwe Jda Schifferdecker , geh.
Helferich , 89 Jahre : Witwe Elisabeth Lauser , geb. Siegfried , 87 I.

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
K ii r h a u s . Wir machen nochmals auf den heute Mittwoch,

um 7 Uhr abends im klenen Saale des Kurhauses stattfindenöen
8. öffentlichen Vortrag , welcher von Prof . Adolph Z . B u r n u e t -
Paris über das Thema „Ursprung und Charakter des französischen
Volkes " in deutscher Sprache gehalten wird , aufmerksam . Der
Eintritt ist srri , es wird jedoch eine kleine Anzahl numerierter
Plätze zu 2 JL  ausgegeben.

9/ « ff . Verein für Naturkunde.  Am Donnerstag,
den 15. ds . Mts . fand der erste wissenschaftliche Abend in diesem
Jahre statt . Ter Vorsitzende begrüßte hie zahlreich erschienenen
Damen und Herren und sprach ihnen die beiten Wünsche für das
neue Jahr aus . Herr Dr . R . Fresenius hielt dann einen mit
grobem Beifall aufgenommenen Bortrag über die Verfälschung
und Nachmachung von Nabrungs - und Genußmitteln . an den sich
eine lebhafte Besprechung anschloß. Die nächste wissenschaftliche
Sitzung findet Donnerstag , den 22. ds . Mts ., abends 7 Uhr int
Kasino , Friedrichstraße statt . Herr Dr . Hellwig wird einen Vor¬
trag halten über deutsches Gold und deutsche Perlen . Gäste , auch
Danien , sind willkommen.

Alpen verein.  Der Bortrag am Donnerstag , 22. Jan .,
abends 8 iibr im Lvzeum am Markt verspricht , da es sich nicht
nur um eine trockene Vorführung der Alpenpflanzen , handelt , son¬
dern um Beobachtungen aus dem eigentümlichen Pflanzenlebcn
der Alpenmelt , einen lehr- und genußreichen Abend , zumal er
unterstützt wird durch die Vorführung der berühmten kolorierten
Oster man erschien Pflanzenbilder . Gäste und Freunde der schönen
Natur , insonderheit der Alvcnwelt , haben Zutritt . Zn den Kosten
wird ein freiwilliger Beitrag erbeten.

Männcr -Gesaugverein Eoncordia . Zweites Konzert.
Auch an diesem Abend gab es eine Aendcrimg des vor¬

gesehenen Programms . An Stelle des durch Krankheit verhinder¬
ten Frl . Dankewitz hatte Herr M e chl e r vom Nass. Landestheater
den Vortrag einiger Lieder übernommen . Das Organ des Künst¬
lers mit der eigenartigen , dem Seldentenor sich annähernden
Klangfarbe wurde sehr geschickt dem lyrischen Ausdrucke dienstbar
gemacht, und ganz prächtig verstand der intelligente Sänger den
Stimmungscharakter der Gesänge zu offenbaren . So erschien in
feierlicher Größe Weylas Gelang vom Märchenlande Orolsd,
feurig beseelt das Frühlingslied „Er ist's " . Neben diesen Hugo
Wölfischen Liedern erschienen noch Gesänge von Rob . Franz , Schu¬
mann , Rich. Strauß , und besonders ausdrucksvoll Tschaikowskvs
„Gesegnet seid Ihr , Wald und Flur " mit der großen Schlußstei-
gcrung . Gern nahm man auch die Vioffiivorträge von Kapell¬
meister Jrmer  entgegen . Hat man früher gar zu oft Spohrsche
Biolinwerke gehört , so freut man sich jetzt dafür , einmal wieder
die süße, weiche und doch nicht charakterlose Melodik dieser Kom¬
positionen zu genießen , die . so ganz dem Charakter des Instru¬
mentes entsprechen . Alle Vorzüge seiner oft gerühmten Kunst,
edlen aesangreichen Ton in der Kantilene , energischen Ausdruck in
den rezitatwischen Teilen entfaltete der Geiger in dem „Konzert
in Form einer Ctesanssszene". Leicht und sicher beherrschte er
dann alle die raffinierten Effekte in Sarasates „Faust -Fantasie"
und gab - als Zugabe noch Schumanns zarte „Träumerei " .
Trefflich aiMewäblt waten die Chorvorträge , bei deren Leitung
Herr Franz Danneberg  sich als sicherer Beherrscher einer
vorzüglich geschulten Sängerschar erwies . Zwei Abtsche Chöre
erinnerten an die Verdienste des beliebten populären Kompo¬
nisten , weiter hörten wir Stücke von Klein . Brahms -Zander , Jos.
Schwartz , Schumann . Ein Probestück, das tadellos ünrchgeführt
wurde , war der Hegarsche Cbor „Morgen im Walde ". Die Klavier¬
begleitungen batte Herr Eduard K iffel übernommen . —r.

Aus den Vororten.
Hambach.

Ein Wohltätigkeitskouzert zum Besten der Diakonisscn-
stationen Rambach und Ronnenberg gab der „Evange¬
lische  K i r che n g e s a n g v e r e i n S o n n e n b e r g"
unter der zielbewußten Leitung seines bewährten Ehor-
meistcrs H. S t i l l g e r -Wiesbaden am Sonntag nachmittag
im Saalbau „Zum Taunus " , das sich eines zahlreichen Be¬
suches von nah und fern erfreute . Das Konzert wurde mit
den Chorgesängen „Komm , Trost " von I . Maier und „O
sanfter , süßer Hauch" von Mendelssohn eröffnet . Den
Glanzpunkt des Abends aber bildete das non einem Mus¬
ketier (Name unüek .i gedichtete und von Psaroer .W. Dhomae I
vertonte Lied „Am Abend vor der Schlacht " , gewidmet zum I
Andenken an das fürs Vaterland gefallene Mitglied dieses '

J Vereins , Ä . Christ . Tie Tenorsolostellc sang der Bruder
! des Gefallenen , Bereinsmitglied Phil . Christ,  mit wnr-
j mer begeisterter Empfindung , der sich die vier Begleit-

sttmimen wirkungsvoll anpaßten . Mehrere andere Gesänge
wurden ebenso tadellos vorgctragen , unterbrochen von vier
Sopransolo -Vorträgen des Frl . A . Kriege  r -Wiesbaden.
Besonders ansprechend waren „Bnchfinkenlicd " von A.
Thomae und „Liebestraum " von Gellcrt , Theaterauf-
ftihrungcn von Vereinsmitgliedern winden wie die Gesänge
mit Mirmischeu Bcifallsbezcugungen dankend entgegcn-
genommen . Die Klavierbeleitungen führte Herr Stillger
mit dem ihm eigenen Anpassungsgcschick aus . Ehrenur¬
kunden wurden Mitgliodern für langjährige tr .ue Zuge¬
hörigkeit zum Verein verliehen . Ein Tänzchen beschloß die
in allen ihren Einzelheiten wohlgelungene Veranstaltung.

Aus Raßau un- Nachbargebieten.
— Aus Rheinhessen , 19. Jan . Rund 12 000 Mark

für den Morgen Ackerland.  Zu dieser enormen
Höhe sind die Bvdenpreisc auf dem flachen Lande bereits iir
Nheiuhcsscn emportgeschnellt . In der kleinen Gemeinde
Volxheim wurden bei einer Versteigerung für 1887 Klafter
Ackerland 40 761 M .. also nahezu 12 000 M . pro Morgen
erzielt . Wenn auch zur Zeit überall in Deutschland die
Ackerpreise ganz gewaltig gestiegen sind , so werden sie doch
im Durchschnitt nirgends in der Höhe wie gecade in Rhein¬
hessen erzielt , ivv infolge der enormen Einnahmen aps der
Weinernte tatsächlich ein früher nie erlebter Ueberfluß an
Bargeld vorhanden ist. Wer sein Papiergeld in Boden-
werten anlege « kann , tut es ohne Rücksicht auf die Höhe des
Preises . Wie sehr die Bodenpreisc in Rheinhessen die
immerhin auch schon recht bähen Preise in anderen Teilen
Hessens übersteigen , ist ans der Tatsache zu ersehen , baß in
der sehr fruchtbaren Wetterau der Morgen Ackerland bei
islärkster Nachfrage doch in der Regel nicht über 3000 M.
kostet . Selbst für Pachtland zahlt man in Rheinhesien heut"
400—500 M pro Morgen im Jahre . Das sieht allerdings,
nicht darnach ans , als ob wir in absehbarer Zeit wieder zu
billigeren Lebensmittelpreisen kommen könnten.

Gericht uitb Rechtsprechung.
Fc . Am siebenten Schwurgerichtstag stand die Messer¬

stecherei in der Gastwirtschaft „Zur Sonne " zur Verhand¬
lung . Der Sohn des Besitzers Bücher wurde damals —
am 24. November — von dem angetrunkenen Krieg,sinva-
liden Jnngbluth  mit einem Messer verletzt und starb
kurz darauf im Krankenhaus . Die Polizei nahm Jung-
bluth noch am selben Abend fest und man fand bei ihm Nur
ein kl in es Federmesser , mit dom , nach dem Sachverständi¬
genurteil dreier Aerzte die tödliche Verwundung ansgcsnhrt
sein kann . Wegen dieser Körpcvverletzung mit tödlichem
Ausgang stand Jnngbluth , der wegen schwerer Körperver¬
letzung bereits erheblich vorbestraft ist, vor den Geschwore¬
nen . Diese bejahten die Schuldsragen , billigten dem An¬
geklagten aber mildernde Umstände zu , worauf das Gericht
ihn zu zwei Jahren sechs Monaten Gefängnis verurteilte.
Mit dieser Verhandlung erreichte die erste Schwurgerichts¬
periode 1920 ihr Ende . Mit Dankesworten entließ der Bor¬
sitzende , Landgerichtsrat Böger , die Geschworenen.

vermischtes
Massendiebstähle an Hecresgut . Die „Voss. Zrg." be¬

richtet von Diebstählen , die aus dem Truppenübungsplatz
Jüterbog  und ans dem Schießplatz Tegel ans dem
Döberitzcr  Uebnngsplatz vorgekommcn sind . Scharen
von Kugelsuchern  holen täglich , teilweise mit Hand¬
wagen , das wertvolle Geschoßmaterial und veräußern es
an die am Platzrande haltenden Händler , wobei sic oft tag - ,
lich Einnahmen von 200 Mark und darüber erzielen . Erst
jetzt seien militürischerseiis Bestimmungen getrvffcn wor¬
den , durch scharfe Ueberwachnng die auf dem Platz liegenden
Metallsprengstücke vor unbefugten Zugriffen zu schützen.
Tie Ucberwachung kommt nun , nachdem wohl nichts mehr
zu bemachen ist.

Föhnsturm im Tchwarzwald . Der orkanartige Föhn¬
sturm , der in den beiden vergangenen Wochen über den
Schwarzwald dahinfegtc , hak einen Schaden von mehreren
Millionen Mark allein in den Wäldern angcrichtet . Im
Forstbezirke Billingen schätzt man den Schaden auj 2 Mil¬
lionen Mark , ungerechnet die erheblichen Ausgaben , die für
Aufräumungsarbeiten verwandt werden müssen . In den
einzelnen Forstbezirken sind an 20 000 Festmeter Holz Hin¬
gerissen und zersplittert worden.

Explosion eines Gasbehälters . Aus Dresden  wird
berichtet : Dienstag früh ist der Gasbehälter des Gaswerkes
in Mügeln bei Dresden plötzlich explodiert . 21 Personen
sind verletzt , davon sechs bis sieben .schwer . Zwei Personen
sind bereits gestorben.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 21 . Januar.

Staats - und Gemeindesteuer . Die Zahlung der 4. Rate
hak zu erfolgen am 22., 28.. und 24. Januar von den Steuer-
ps. ichtigen der Straßen mit den Anfangsbuchstaben H . bis
einschließlich K. Die auf dem Steuerzettel angegebene
Straße ist maßgebend.

Pferdebesit '.er weiten wir auf die in der heutigen
Nummer veröffentlichte Bekanntmachung , betr . der am
Freitag auf dem Elsässerplatz staitfindenden PferdemiOe-
rung . ganz besonders hin . ,

Deutsche Bolkspartci . Die am letzten Mittwoch ausge¬
fallene Bersammlung des 2. Bezirksvevcins findet heute,
Mtlwoch  ahend 7ii Ihr , im „Terminus " statt . Zur gleichen
Stunde am Donnerstag hält der 3. Bezirksverein ebenfalls
im „Terminus " eine Versammlung ab.

Der Laudesausschuß erklärte sich damit einverstanden,
daß der der Handwerkskammer  Wiesbaden zur Be¬
schaffung von Rohstoffen usw . eingeräumte Kredit von
800 000 Mark auf 500 000 Mark erhöht wird , und ge¬
nehmigte die Auszahlung von 2000 Mark zur Hebung und
Förderung der Ziegenzucht im Gebiete des Bezirksver-
banbes an den Verband des Nassauischen Ziegenzucht-
veceins.

Die Oberin Gräfin Uerkiill -Gyllenband ist inii Jähres-
schluß aus ihrer Stellung ausgeschieden, - die sie 15 Jahre
lang an der Spitze der Schwesternschaft des Städtischen
Krankenhauses innehatte . Die Gründung der Schwestern -'
schaft im Jahre 1907 entsprang der Initiative dieser tat¬
kräftigen und rührigen Persönlichkeit . Nachdem sie 5
Jahre als Jvhanniterschwester mit der Leitung und Or¬
ganisation der Krankenpflege im Städtischen Krankenhansc
betraut gewesen war . kam sie alsbald zur Ueberzeugung.
daß eine große ausblnhende Krankenanstalt in der Kran¬
kenpflege nicht abhängig bleiben dürfe von einer nicht un¬
beschränkt leistungsfähigen Pflcgerinnenorganisation . son¬
dern vielmehr einer eigenen Schwestern schaff und Kranken-
xfleaeschule benötige - In Anlehnung an den Vater¬
ländischen Frauenvevejn wurde damals in unserer Stadt
als 2, Rote Kreuz -Schivestern -Organisation der Schwestern-
bund vom Städtischen Krankenhaus ins Leben gerufen , der
sich unter der kraftvollen Leitung seiner Oberin alsbald
zu einem der größten Rote Kreuz -Verbünde im ganzen
Reich entwickelte . Die Leistungen dieser Schwesternschaft
in der Krankenpflege sind den weniger bemittelten Be-
rölkerungskreijen . die im Erkrankunasfalle aitt das Stadt.
Krankenhaus astgowiesen sind , genügend bekannt . Daß der
SGwefternverband stark genug war , während des Krieges.
rhne Vernachlässigung der Krankenhauspflege 44 Schwe¬
stern in Lazarette zu entsenden , verdankt er der seltenen
Werbekraft und dem Organisationstalent seiner Oberin.
Gräfin Uexkttll selbst war während der letzten Kriegsjahre
vom Zentralkomitee des Roten Kreuzes 2mal berufen wor¬
den . die deutschen Gefangenen in den Lagern in Sibirien
zu besuchen und bat in vielinonatlichem Aufenthalt daselbst
eine , ungemein segensreiche Wirksamkeit entialtet . In
ihre Amtszeit fällt die Erweiterung und der Ausbau des
Städtischen Krankenhauses zu einer großen , modernen
Krankenanstalt , die heute 617 Betten umfaßt . An der Ein¬
richtung der zahlreichen stattlichen Neubauten , die in den
letzten 15 Jahren errichtet worden sind , hat die Oberin
hervorragenden Anteil gehabt . Bor allem aber hat ihre
tamveramentvolle Art und ihr feines , liebenswürdiges
Wesen sowie ihre hervorragende Tätigkeit auf dem Gebiet
der Krankenpflege in ihrer Schwesternschaft einen Geist
groß gezogen , von dem man nur hoffen darf , daß er auch
nach dem Ausscheiden der Oberin erhalten bleibt . Das An¬
denken an das vielseitige Wirken der unermüdlich tätigen
Frau Oberin wird in weiten Kreisen unserer Stadt noch
lanoe iortleben.

Gestohlen wurden Hier in der Nacht zum 15. Januar
aus einem Garten an der Bierstadter Siraße 20 Roscnstöcke
sHochstämmes . Mitteilungen über den Täter erbittet die
Kriminalpolizei . — Bor acht Tagen wurde in Flörsheim
in die Brauerei „Karthäufer Hof " eingebrochen und
Messinghähne und Kuvferpkatien im Werte von 1200 Mark
gestohlen . Bor Ankauf wird gewarnt.

Festgenommen wurden am 18. Januar zwei Männer,
die gemeinsam mit zwei weiteren Komplizen in einer Häute-
hgndlung in Schicrstetn eingebrochen und Rindshäute im
Werte von 4000 Mark gestohlen haben . Einer der Diebe
ist ans Schierstem ^ die drei anderen aus Biebrich . Das ge-

Pvhtene Gut konnte sämtlich wieder herbeigeschafft werden.
— Weiter wurden zwei Einbrecher festgenommeii , die in der
Nacht zum Montag in ein Goldwareirgeschüft in der oberen
Webergasie eingebrochen waren . Die gestohleiven Gold-
waren konnten ebenfalls wieder ermittelt werden.

Auf frischer Tat ertappt wurde am Sonntag abend
zwischen 7 und 8 Uhr in der Willhelmstraße ein Mann , als

wenn -a§ tzerz  spricht . . .
Originalroman von Anni Hrnschka.

163. Fortsetzung .) (Nachdruck verhören .)
„Oh ? Für lange ?"
„Das hängt von de» Umständen ab . Ich glaube , ich

deutete Ihnen schon einmal an , daß ich auf der Suche nach
Verwandten bin , deren Aufenthalt mir unbekannt ist . Nun
scheint Dr . Kleber eine Spur gefunden zu haben , die nach
Wien weist ." ,

„Und Sie wollen nun selbst dahin ? "
„Ja . Ilber Sie haben meine Frage von vorhin noch

nicht beantwortet , Schwester Elisabeth"
„Woran ich dachte ? An einen , der krank ist und nun

bald zurückkehrt in die Heimat !" antwortete Anneliese oksen.
Pernih sah sie forschend an.
„An einen , den Sie lieb haben und der Ihnen nahe-

steht , nicht war ?"
„Jo ."
Eine kleine Pause trat ein . Dann sagte Pernitz , ohne

den Blick von ihr zu wenden : „Und wenn er da ist , werden
Sie attjeä  darüber vergehen — Ihre Kranken , Ihre Freunde,
dieses arme Ehrenhofen — und werden fortgehen , um viel¬
leicht nie wisderzukehren !"

Anneliese nickte wie im Traum.
„Ja , das ist wohl möglich, " sagte sie traurig , „ daß ich

nie wiederkehre . Aber vergessen werde ich darum nichts . Hak
doch alles in mir hier Wurzel geschlagen , sobaß es scin
wird , als ließe ich die Heimat hinter mir , wenn ich gehe"

Pernitz wandte sich ab und ging in stummer Erregung
ein paarmal auf und nieder . Der Gedanke . Schwester
Elisabeth könnte wirklich für immer aus seinem Gesichts¬
kreis verschwinden , traf ihn wie ein Blitz ans heiterem
Himmel.

Es war das erstemal , daß sie so weit auf persönliches.
Gebiet kamen . Das erstemal , daß er Fragen stellte und den

brennenden Wunsch hatte , mehr von ihren Verhältnissen
zu erfahren . . . alles womöglich!

„Müssen  Sie denn fort ■ . . wenn Sie sich wirklich
heimisch und zufrieden hier fühlen , Schwester Elisabeth?
Ist Ihnen jener Kranke so teuer ?"

Und Anneliese antwortete ohne Zögern , was sie sonst
keinem Menschen geantwortet hätte : „Ja , er ist mir teurer
als alles sonst auf Erden , denn er ist mein Gatte !"

Sie hatte nicht das Gefühl , ihr Geheimnis vreiszugeben.
Sie empfand es nur als Unmöglichkeit , diesen klaren , ehr¬
lichen Angen gegenüber eine Lüge guszusprcchcn.

Pernitz starrte sic einen Augenblick lang betroffen an.
Tann holte er tief Atem.

„Sie sind verheiratet ? Ich hielt Sie stets für ein
Mädchen , Aber das ist gut ! Tann können Sie Ihren
Gatten doch hierher bringen und wir wollen ihn gemein¬
sam gesund pflegen . Alles soll geschehen , wie Sie es wün¬
schen, nur gehen Sie nicht fort !"

Fassungslos starrte Anneliese Pernitz an . Er aber fuhr,
ihr Schwejgeki mißverstehend , rasch fort:

„Sie sollen meinen Wunsch nicht falsch beuten , Schwester
Elisabeth . Es ist we - er Liege noch sonst ein Gefühl , dessen
Sie . sich zu schämen hätten , was ich für Sie empfinde , son¬
dern bloß das reinste aller menschlichen Gefühle : wunsch¬
lose Freundschaft . Schon als ich Sie das ersiemal erblickte,
empfand ich sie kraft jener geheimnisvollen inneren Stim¬
mung , die gleich angelegte Seelen so schnell vertraut macht.
Schon damals wußte ich: es ist nicht Liebe . Aber es wäre
wohl Liebe geworden , wenn ich Ihnen vor zwanzig Jahren
begegnet märe und kein Altersunterschied uns getrennt
hätte ! Vielleicht ist es besser so. Denn Liebe ist meist auch
Kampf . Ich aber liebe den Frieden !"

„Wozu sagen Sie mir dies alles ? "
„Weil ich möchte , daß unsere Beziehungen ganz klar vor

Ihne « liegen . Weil ich möchte, Sie begreifen , was mir den
Umgang mit Ihnen — nein . Ihre blose Nähe — bedeutet.

Es ist die Harmonie , nach der ich in meinem stürmischen
Leben vergeblich suchte. Das Gefühl : hier kannst du dich
geben , wie du bist , ohne fürchten zu müssen , mißverstanden
zu werden . Hier ist ein Mensch ohne Falsch , dessen Herz
warm und einfach geblieben ist in dem Kampf ums Dasein
und darum , ohne es zu wissen , Frieden , um sich verbreitet.
Ich brauchte nicht viel mit Ihnen zu sprechen , Schwester
Elisabeth . Es genügte , Sie da zu wissen . Vielleicht erscheint
Ihnen dies überspannt . .. ."

„Nein , Baron Pernitz , denn auch ich empfand Aehnliches,
meün auch nicht so stark ausgeprägt !"

„Begreiflich ! Sie sind . jung und haben einen Liebsten.
Ich .' habe niemand . Wenn ich Ihnen übrigens bis heute,
ängstlich zu verbergen suchte , welche Freude mir Ihre Nähe
bedeutet , so mar es nur die dlngst , Sie könnten in diesem
einen Fall doch nicht das richtige Verständnis für die Art
meiner Empfindungen haben und sie nach dem Durchschnitts,
maß messen !"

„Eine unnötige Sorge ! Ich habe unsere Beziehungeu
nie anders aufgefaßt als eben in dieser Weise ."

„Ich danke Ihnen dafür . Schwester Elisabeth ! lind nun.
wo Sie wissen , welch ein Schlag mir Ihr Fortgehen wäre —
wie denken Sie über meinen Vorschlag ? Wollen Sie Ihren
Herrn Gemahl nach Ehrenhofen bringen ?"

„Er ist leider unausführbar !" sagte Anneliese ernst.
„Aus Gründen , die ich Ihnen trotz alles Vertrauens lischt
Mitteilen kann ."

„Sie überlassen , mich also einfach meinem Schicksal ? "
murmelte er bitter.

Aber Anneliese fuhr herzlich fort : „Ich hoffe . Freund¬
schaft ist nicht an einen bestimmten Ort gebunden . Wenn ich
Graditsch verlasse , gehe ich auch nach Wien . Und dort werde
ich mich stets von Herzen freuen , wenn Sie auf ein Plauder»
stünöchen kommen , Baron Pernitz !^

(Fortsetzung folgt .)
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GrubenunalLck in Nvrdsraukreich . Havas meldet aus Lille:
Ein UnglückSfall ereignete sich in den Grullen von Anzin.
Ein Korb mit 20 Arbeitern stürzte durch einen Wellenbruch
in die Tiefe . Die Zahl der Opfer ist noch nicht bekannt.

Sport.
Fußball . Bei schlechten Platzverhältnissen gewann Germania

kn Egelsbach 3:l>. Es war ein änderst schweres Ringen, in dem
der Wiesbadener Torwächter Prachtleistungen zeigte, die Tore
wurden in der letzten Viertelstunde in kurzen Abständen erzielt.
Germanins 3. gewinnt gegen Dotzheim 5:1 und die J .-M. gegen
Dotzheims 4, 9 :0. Nächsten Sonntag spielt Sv .-V. 08 Höchstbier.
— Spielvereinigung Wiesbaden i . Mannschaft spielte am ver¬
gangenen Sonntag im Verbandssviel gegen Sportverein 09 Flörs¬
heim 1. Mannschaft unentschieden 3:3. Die 2. Mannschaft der
Svielvereinigung unterlag mit 7—0 gegen die 2. Elf Flörsheim.

Volkswirtschaft.
vörken und Vernein.

Zum Rückgang des Markkurses. Der Markkurs ist am 19 Ja¬
nuar in der Schweiz auf 9.40 gesunken.  Gleichseitig ermäßigte
sich in Zürich der Kurs für Paris von 48.50 (am 17. Januar ) aus
47.80. Auch London muhte von 20.70 auf 20.47 nachgc-ben. In
Berlin batte di« andauernd « stürmische Nachfrage nach fremden
Wechseln eine erneute scharfe Steigerung für sämtliche Devisen
zur Folge. Holland (am 17. Jan . ohne Notiz, am 16. Jan . 2088.o0)
sprang am Montag auf 2223. die Schweiz«rbökte sich bis auf 1059.
Besondere Gründe für diese, im deutschen Wirtschaftsverkehr mit

—" —— ^ ■—

dem Auslande niederbrückendwirkende Markentwertung liegen
erkennbar nicht vor : bi« Bewegung dürfte in der Hauptsache von
den inneren Verhältnissen der Devisenmärkte hervorgeruscn sein,
während die Sachlage selbst eher für eine Erholung der Mark
spricht. „ . . . r i

Der Ncichsbank-Ausweiö vom 7. Januar zeigt einen wesent¬
lichen Rückgang in den Anlagen, die sich um 6240 Millionen Mark
auf 35 504 Millionen ermäßigten : gleichzeitig erfolgte aber auch
eine Verringerung der Depositen uni 6285 Millionen, lodaß die
Summe der fremden Gelder ictzt mit 10 786 Millionen Nicht un¬
wesentlich hinter dem Stande in der gleichen Woche des Vortavres
(11 869 Millionen) zuriickbleibt. Der Notenumlauf bat »m 6a
Millionen , der Umlauf an Darlehnskasseiischeinen um 344 Mil¬
lionen abgenommen. Der Darlehnsbestand bei den DarlehnS-
kasseik ermäbigte sich um 366 Millionen auf 24 528 Millionen.

Ge 'vä  t i :ha IN ' tteilunaen.
Prcuhische Renten - V-rsickerungs- Anstalt. Berlin W. 66,

Kailerhofstr. 2. Die.Prcuhische Rentcii-RersicherungS-Ilnstalt ver¬
sichert nach dem Grundsätze der Gegenseitigkeit Renten für den Er¬
lebensfall : einer ärztlichen Untersuchung bedari es dabei nicht.
Aeltere Personen , welche in der Lage sind, ein« mehr oder minder
Hobe Kavitaleinzahluna zu leisten, versichern am bc,ten sofort be¬
ginnende Renten, womit sie eine sofortige Erhöhung ihres Ein¬
kommens erzielen: jüngere Personen dagegen finden ,n der Ver¬
sicherung von aurgeschobenen Renten (Altersrenten ) ein bewahr¬
tes Mittel , kleine Kapitalien oder ihre laufenden Ersparnisse tut
ihre AltersviHisoraung nutzbar zu macken. Der Jabresbetrag der
von der Slnstalt zu zahlenden Renten übersteigt 8 Millionen Mark.
Ti« Zahlung erfolgt in sehr beanemer Art . je nach Vereinbarung
mit der Anstalt gegen Nckntensckeine oder obn« solche. Im letzteren
Fall wird die Rente innerhalb des Deutschen Reiches den voll-

jäbrigen rentenberechtigten Versicherten portofrei zugesandt, ohne
daß es der Beibringung eines LebenszeugnlsseSbedarf Neben
dem Versicherungsgeschäftbetreibt die Anitalt eine öffentliche
Sparkasse. Besondere Vorteile gewährt diese Sparkasse u. «. mso.
fern, als sic mit den Sparern auch durch die Post verehrt lssost.
scheckkvnto: Berlin Nr. 9562) und die Sparalicher zur Vermeidung
der lästigen Hin- und Hersendung für die Sparer in Verwahrung
nimmt. Die Anstalt ist «ine öffentliche Versicherungsanstalt und
sicht seit ihrer Errichtung im Jahre 1838 unter der unmittelbaren
Aufsicht des Preußischen Ministers des Innern , der drcs« Auf^ n
durch einen ständigen Vertreter lStaatsvertreter ) ausübt . Die
Verwaltung liegt in den Händen des Kuratoriums und der Direk¬
tion. Die Direktoren werden vom Kuratorium gewählt: ehre
Wahl bedarf der Bestätigung des Ministers des Innern . Ver-
mögenswerte Ende 1918: 124 Millionen Mark, wovon allein mehr
als 9 Millionen Mark au? Sicherbeits -und Gewinnrücklagen ent-
fallen. Das gesamte Vermögen der Anstalt darf satzungsgematz
nur in mündelsicheren Wert en angelegt werden

Chlorodont  fsEls
sehend , macht

mißfarbene Zähne nach kurzem Gebrauch blendend weiß.

Hauptlchristielter: B - rnhar » <8 i o i h u ».
Dcr-Ntwortlich !ÜI deutsche und auswärtige Politik B. Grotbn « ;
sür Kunst, Wilienichast, UnterlialtungS. und volkSwtrtlchaitlichenketl:
B E. E i ! e n b c r g e r ; Iür Stadt, und Landnächrichten, Gericht und
Sport : Heinz  G o r r c n , ; für die Anzeigen: Io », « agier;
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags . An  ft ait  G .m. bv.

sämtlich in Wiesbaden _

verbunden mit

Pension für junge Damen
besserer Stände

von

A. Elbers, Villa
Paulinenstrasse 1

]| Telefon 4223 . g
Z Neubegian der verschiedenen Korse. M
M Sprechstunde nur von4—5 Uhr nachmittags. J§
^ >>li!I!l!!!!!!ii>>iiii!!!!i!!li>>>>i>!!!il!!!ii»»i>!iil!l!!lH""liiiii!!iiH"Hi>!il!illiHH»i>iil>HiĤ"llHi!!li»>'""»li!H>>>"̂E

Gold

Platin und
Uhren

in jeder Form und Mengeauczäh „e kauft
für hohen

Preis
fz.  Fabrikationszwecken

Bok Wiesbaden -

Kirchgaffe 70
Silber

Juwelen|
BOK,

Wiesbaden,Kirchgasse 70

Platin, Gold, Silber
kauft

zu hohem Preis
zu Fa'orika'iionszwecken.

Bekanntmachung
betreffend die Nacheichung der Matze n . Gewichte.

Gemäß § 11 der Maß- und Gewichtsorbnung vom 36. Mai
1908 müsien die dem eichpslichiigen Verkehre dienenden Meßge¬
räte . wie Längen- und Flüisigkeitsmaße. Meßwerkzeuge. Bier-
fäsicr. Hohlmaße. Gewichte und Wagen unter 3000 Kilogramm
Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur Nacheichung vorgelegt werden.

Bei der Nackeickungwerden die Meßgeräte auf ihre Ver-
kebrsfähigkeit geprüft und dann neben dem Eichstempel mit dem
Jahreszcicken versehen. Unbrauchbare ober unzulässig befun¬
dene Meßgeräte werden mit kassiertem Stempel dem Eigen¬
tümer zurückgegeben, irgend eine Bestrafung tritt hierbei nicht ein.

Im Kreise Wiesbaden Stadt wird die Nacheichung im
Jahre 1920 nach folgendem Plane burchgeführt:

Im 2. Polizei -Revier vom 14. Januar bis 4. Februar.
Im 4. Polizei-Revier vom 9. Februar bis 9. März . )
Alle Gewerbetreibenden. Großhandlungen. Fabrikbetriebe

and Landwirte , sofern sie irgend «weiche Erzeugnisse nach Matz
ober Gewicht verlausen oder den Umfang von Leistungen da¬
durch bestimmen, werden hierdurch aufgefordert, ibre eichpslich-
tigen Meßgeräte dem Eichamt in Wiesbaden. Luiscnstrckßc26,
zur festgesetzten Zeit gereinigt vorzulegen. ..

Die Nacheichung nickt transportabler Meßgeräte U- ®.
Viehwagen) kann auf gemeinsamen Runbgängen des Eich¬
meisters am Standort erfolgen. In diesen Fällen sind ent¬
sprechende Anträge beim Eichamt zu stellen und es werden dann
außer den Eichgebühren für jeden beanspruchten Beamten, tur
jeden angefangcnen Tag und von jedem Antragsteller Zuschläge
von 1 Mark erhoben. Auch sind dann die aus der Hin- und
Rückbeförderung der Normale und Prüfungsmittel entstehende
Kosten zu tragen . . . . re

Die Rückgabe der Gegenstände erfolgt nur gegen Er¬
stattung der Gebühren. ...

Nach beendigter Nacheichung werben polizeiliche Revisionen
vorgenommen werden. Gewerbetreibende, die von den Nach-
eichungstagen keinen ober unzureichenden Gebrauch machen,
werden besonders eingehend revidiert werden. Gemäß 8 22
der Mab- und Gewichtsordnung wird mit Geldstrafe bis zu
150 Mark oder mit Haft bestraft, wer den Vorschriften der Matz-
mnd Gewichtspolizei zuwiderbandelt. Neben der Strafe nt am
die Unbrauchbarmachung oder die Einziehung der vorschrifts¬
widrigen Meßgeräte zu erkennen, auch kann deren Vernichtung
ausgesprochen werden.

Wiesbaden, den 12. Januar 1920. , , , , .©ao
Der Polizei-Direktor. I . V.: Strerbeleim M
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aonananpoannDonoonu
Sclcnenstr. 17 Tackt, u. Klicke

12 M. mtl aui fof. Mi vm r
Lndwigftraße 10. 1 Z u. Klicke

für 12 ■// mtl. Näb Laden *
Röweeb 14. S ..1 .8.. K. R. V 1.1
Waldstr. 42, 1 Zim. u. K. 1

A wobnungen ohne nähere U
a>SW» ksm Angaben Bssssna
Hclknenstraße 10. Tackloais zu

vermieten. r

Z MSbl. Wohnungen. Zimmer, jj
aaummm  Mansarden eshksbb
Karlttraße 2, einiack möbliertes

Zimmer Kockaas._+
Korlstr 2. Bi. Srhlnw c v *
Karlstr . 37. 2. t „ möbl. Mani.

m. Kockok. g. l. Hausarb . z. v.ck
hbiibbh  teere essraasa®
| Zimmer u . Mansarden Z
» « UIMÄBMSaSaSWSSSNISa
Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.

, . Möbel-Einstellen zu vm. 1
Ateingasse 23. I.. leeres .8. ioi 1

Gffe ne Stellen^
Wchl!U ° WeAkvOsSerin
per sofort gestickt. Goethe-
straße 16._ _ JI

Lehrmärchen
nnö®eiB seiifinöö etinnen

für meine Weißzeugnähstube
gestickt. Baßler . Hallgarter
Straße 4._

Bcriramttraßc 29. I. Mansarde
ni ticrni. Wülfer._+

Karlstraße 3, Mansarde mit
Wasser n. K»ck-,eleci>'>i6eif. r

Sckwolb. Str . 43. Wein lest iv *
Sckwalb Sit . 73. 1.. 1 ob. 2 l.

Moni m fierb  n ruft  Brr ! -
Walramstr . 7. 1. l.. Mani . nt.

Herd u. W zu verm.

Z Gt?chästzrSnme. Lao.erkeller^
SSSWSVSM »sw. W8AN8KS»
Bertramstr .25. groß. Lad. nebst

Laaerr z. v R Büro Stb -
Bleickttr. 25. 1. r .. a. mbl. Z. b.
ssi tv. Str . 14. ar. Lad, m. Ldz.1
Laden Frankeniir . 19. v. Ring.

mit oder obne 2-Z.-Wobn -
Riidesh.Str .34.Laaerr . i. Möb.o.

Wkst. m. el. L. n. Krottnllta . 4
Walramstr . 7. 1. l.. Soikeller.

15 ! m. zu vermieten.
Yorkstr. 7. Bierkcller auf gleich

od er später zu vermieten, t

^Mist - Gesuche

Möbl. Appartement
gejuckt von rubigem Ehepaar.
Scklafz.. Woünz.. Mädchcnzim..
Kücke z. allein. Benutzung an¬
genehm. Sonnenberger Str . od.
Nähe. Off. u. H 803 an die
Geschäfts , ds. Bl .. Nikvlas-
straße 11.

^ Pacht -Gesuche I
Garten , Miese
oder Bauplatz
Nähe Franks. Är . event. gegen
Milckabgabe zu packten gesucht.
Lsserten Frankl . Str . 8. M?

Lehrmädchen
sofort gesucht. Pupprnkönig.
Marktstrabe 9._ Ci

Einfache Stütze
gegen guten Lobn bei Famil .-
Anickluß ges. Vollmer, Adei-
heidstratze 45. I*

Ordentliches 3uverlässiges
(Dröentl. Mädchen

gesucht. Gute Bebaudl. u. Ver¬
pflegung, ev. zu Hause schlafen.
Kaiser Fricdr .-Ring 55, 2. l.

KLeinmädchen
zu alt . Ehepaar zum 1. 2. oö»
spät, gesucht. Reimers . Kaiser
Friedrich-Ring 49, 3. _ .(*

Saubere , schnell arbeitende
Mädchen

wcrd. zum Verpackenu. Kleben
von Lebensmittelväckchen ge!.
Wagema nnstr. 18, Maga zin. i*

Küchen- und Hausmädchen
für 1. Februar gesucht. Sana¬
torium DDr . Abend- Arnold,
Wiesbaden. Parkstr . 30.

bm  litjü
Mainz.

Kaiser Friedrithstrasse 25.
Vorbild, s. Eint .Obersekun¬
da, Pr >m u.Abitur -, auchf- l
Dam . Taqes -u-Abendkurse.
Aug. 1417u. 5-ebr. 1418 be-
standen ssämll. Scküler der

LöUlijii 'ec
erlangten nach kaum eins-
Vorbereit , d- Eins.-Zre.w.-
Zeugnis und die Helfe iür
Äbersekunda. Prosp . frei-
Sprechstund. 11—s/41 tlbr.
Fernsprecher 3173. [M. 1464 -

Deutsche tebensversicherungs-
Sesellschaft in Lübeck

Lesens-. Renten-. Klvser-. InvMitSts -Dersllhernngen.
Unverbindliche Anstag-n n }r̂ubdir °ktor,5riedri» Mae'.

[6514
Iranksurta. M, Uettenhofwea Sb. Lei. Sr. 450» u Subdirekor
^ h. dietrich. Uiersiraße 18. Lei. Cr. S84.

Grosser Aukant «
4 . S0 « i-..

kür Holzbraudstlfto per Stüde bis *u A  Mk.
Gold - und Silber - Münzen

Für Xi  überbiete jeden Pre s.

Ludwig Grossliuly SrassTl7.niT
Bitte genau auf Karne und Hausummer zu aditen und

nicht früher verkaufen zu wollen, bevor Sie mein Angebot
gehört haben . .

Ein pianino
geg. bar zu kaufen ges. Erb-itte
Zuschriften an Fraul . Sophie
Braun . Walramstr . 4.

SUe1 WWllü
zu kaufen. Angebote u. ü . 894
an die Geschäftsstelle bs. Bl -.
Nikolasstrabe 11. ^ 2ia

25  Waggon
amerikanisch. Eichenholz.
wendbar, auch vorzügliches ganz trockenes Brennholz in kleinen
gespaltenen Bretterstiicken. , ^ .

Per Zentner ab Niederbreissg sofort zu verkaufen. Tb. P-ter
Schrurenberg, Niederbreissg a. Rhein.  _ _

MsMchls -Kranke!
Ka $ cbe BÜfe — Doppelt « Rilf « !

Harnröhrenleiden , irischer und veralteter Aussluß . Heilung in
stir̂ ester Frist : Tüwbilis. odne Berufssiorung , ohne Einspritziing
und andere Gifte. Manncsschwäche. sofortige Hilfe. Uebcr jedes
der drei Leiben ist eine aussührliche Broschüre erschienen mit
iablr . ärztl . Gutachten und Hunderten fremull . Dankschreiben
silcbeilter Zusendung kostenlos gegen 1 Mk. m Marken für
Porto und Spesen in verschlossenem Dovvelbrief ohne Aufdruck
fmi-rft Svczialarzt Tr . med. D a m m a n n, Berit » 2406. Pots¬
damer Str . 123b. Sprechzeit 9—11 Uhr. 2—4 Uhr. Sonntags
<0_ 11  nßr Genaue Angabe des Leidens erforderlich , damtt die
richtige Broschüre gesandt werden kann._ ' _

Pferdemusterung betr.
Zur Feststellung der hier vorhandenen und nach dem Fr !-,

öcnsvertrag an Belgien und Frankreich abzugebendenStuten unb
Hengste findet am nächsten Freitag , den 23. ds . Mts ., vormittags
8̂ Uhr beginnend auf dem Eliasserplatz eme Vormhruns >iamiltcher
Stuten nnd Sengst- nach der alvbabettschen Folge der Namen der
Besitzer und nach laufender Nr . statt.

Di« Pferde müsien gezäumt, im übrigen aber blank lohne Ge-
schirr) vorgesührt werden.

Dieiengen, die ihre gestellungspflichtigen Pferde mcht recht¬
zeitig oder vollzählig vorführen , haben außer der .sewtzlichen
Strafe auch die Kosten der zwangsweisen Herbeischaffung der
Pferde zu tragen.

Weitere Auskunft wirb auf Zimmer 42 rm Rathaus vor¬
mittags erteilt.

Wiesbaden, den 19. Januar 1920.
Der Magistrat.
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Nur 7 Tage ! 4 */, Uhr Nur 7 Tage!
Zum 1. Male in Deutschland Boxkampf!

Vom 16.—31. Januar , täglich 7 '/? Uhr
Neues , aussergewöhnlidies Ĝlanzprogramm

Schwalbacher Strasse 51 — Telefon 829
Grösste und eleganteste

Vergnügungsstätte Wiesbadens . \
Direktion : Franck & Bremond . •

Champion der Welt in seinem Match gegen

Sänger .vom Apollo in Paris an seinem Klavier

in& Geschwister Lengolls
zerin Fantasie -Tänzerinnen

Georglina
Exzentriker mit seinem Bär

englischer Champion.

Grand=Restaurant
allerersten Ranges

Täglich ICüm stle b*-K onz e rte
Französische Kftche — Exquisite Weine.

Täglich:

Vom 17.—23. Januar:
Der Schatz von Monte Christo

Rofhan in 8 Akten

Vom 24.—31. Januar:
Simbald der Seemann

Roman in 7 Akten.Kfünjkerj^orufi* LisaNarowu Partnerin

HEMM  RAOIILT Marcel’s American Jazz-Band
» Neu für Deutschland.der populäre Komiker von der Alhambra.

------------ Nasiauisckes Landesideater. :— ——
Littzwoch, 31. Januar , abends 6.30 Uhr. • (20. Vorst .) Abonnement A.

Zum Gedächtnisse Lessings (geboren 23. Januar 1720) :
t (fmüio Galotti.

Trauerspiel in fünf Auszügen non Gotthold Ephraim Lessing.
Ende etwa 0.30 Uhr.

== 7=T ;nr- Residenz - Theater,
Mittwoch, den 21. Januar . AbenSS 7 Uhr.

Die Försterchristl.
Operette tu 3 Akten von Bernhard Buchbinder . Musik vo\  Georg Jarno.

Ende gegen 0.30 Uhr. Direktion

:—  Kurhaus zu Wiesbaden . . f
Mittwoch, 21. Januar ) nachm. 4—5.30 Uhr . 35. Abonnements -Konzert.
„ Rarkimiitags -Konzert . . , t
Ansgesührt non den, Nesidenz-Thcaler -Orchester verstärkt durch Mustker der
Ortsgruppe Wiesbaden . Leitung ' Herr Kapellmeister Paul Frendenberg.

1. Ouvertüre zur Oper „Jampa " von Herold . — 2. Anbade prlntaniere
von Laeombe. — 3. Unter Palmen , Walzer von Eilenberg . — 4. La Paloma,
spanische Serenade von Balfour . — 5. Ouvertüre zur Operette „Banditen¬
streiche" von Fr . v. Suppe . — 0. Siamesische Wachtparade von Stucke. —
7» Fantasie aus der Oper „Euryanthe" von C. M. v. Weber. — 8. Nor¬
discher Marsch von Ecidermann.
tz—0.30 Uhr. Abend -Konzert . 36. Abonnements -Konzert.

Ausgefnhrt von der Kapelle dcS Wiesbadener Musik -Berctns . .
Leitung Herr Karl Schwartze.

1. Ucbcr Berg und Tal , Marsch von Dtcderich . — 2. Ouvertüre zur Oper
„Die Entführung " von Mozart . — 3. Liebeslied aus der Oper „Die Wal¬
küre" von Wagner . — 4. Fantasie auS der Oper „Stradella " von Flotoiv.
— 5. Ouvertüre zur Oper „Das goldene Kreuz " von Brüll . — 6. Ei»
Sommcrabend , Walzer von Waldteufel . — 7. Bon Gluck big Wagner , chrono¬
logisches Potpourri , Schreiner . — 8. ikadeiienfircichc , Charakterstück , Hessel.

Lreiana
Tänze in

GescbwistOarileii [ Satanella
Tanz -Duette : temperamentvolle Tänzerin

.. . . . . . . . . . . . . . . . . . pSd.

RsigsHca ftszräers\ Emil Ebner
Humorist u . Conferencier

lax Blume
Bauchredner Voi trags -Künstlerin Spitzentänzerin

Gustl Schneider
auf rollender Kugel 5 der brillante Sopran -Sänger

aaaaaaa ■»■■■■■■■■»■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■• ■>■>■■■■■■■■■■■■■■■BBaaiauauadaBiBaaBBiB «na oauBiirdBMHBaaamaaaaaaai ■■■■■■■«
Jongleur -Akt,

Direktion Carl Dörner.
■'"iillllli". opi ". .

Vom >8 . - 31. Januar >920
täglich 77, Uhrs Täglich6 ' „Uhr ftn.ang

Variete und Grosse
Ringkampl-Konkuirenz
Grosser Entscheldur̂gskampt'
Oer Mann mit der Maske 1

gegen Hiizler.
Ferner ringen:

Leicht eitner gegen Elliot
Lanke gegen Stein.

VsiterküRl bei Cassel, Ilrthuit H.
!!,ji n 1 r Uipi* pnnki8 Qr.

Kirchgasse 15 Fernruf 6072
>5 Künstlerische Leitung : Direktor Arno Blum . |-IIHIIüoi'llilllilllllllllnliiiiiliiilillimiiiiii'iiOlllilllllllllllulfiiiinifliiilllllllllilllllillllillilll

iiy neuesten , hier noch nicht gesehenen Tanz

Samstag , den 24 . Januar 1320 , alsends Ti«  Uhr

iwuinsiienesi“nKai
beim Prinzen Karneval

zom Bes'en der not! idenden deutschen Kinder in Wien,
unter Mitwu ^ ung der gesamten Rünstlerschar der Weinklause.

= = >(Trosse Ueberraschungen.
Herren : Gesellschaftsanzug — Damen : Kostüm oder Gesellschaftstoilette.

Eintrittspreise : Weinklznse 25 Mark , Kaffee IO Mark.
Es werden abgeführt : Weinklause 15 Mk , Kaffee 5 Mk. pro Karte.

NB . Es ist zu empfehlen , Tische frühzeitig zu belegen . [73

miilllllllllllilllllllllllllllllllllllllllHI!möm. .

Ausserdem die übrigen

8 erstklassigen Kunstkräfte.
_ fß990

Stück

3m großen Saale des Rurha uses
U«l»z, de«26. Samt, Bends7Uhr & Stück I.S3 Mk.

D & t & Ca Michelsberg6

taiinslige Selegsnlterlen
tauf fcnd sAlet von
herrschaftl . Villen

■.cnd Etagen weist nach:
j . Chr. Glücklich,
Fel. 6656. Wilhelms» . 5B.

Direktion : Opernsänger Ernst Heinz Raven.
Wiesbaden , Wilb l̂mstr . 58 Telefon 6456 Sprechstunde 12—1,Oratorium von G. § . Handel

Leitung : Herr Musikdirektor Carl Schuricht.
Tollsten : Frau Käthe Nengebauer -Baroih , Altona,

» Frl . Hedwig Rode , Osnabrück,
„ Herr Ludwig Rüge . Leipzig.
• Herr Richard SSreitenfelb , Frankfurt,
„ Herr Friedrich Peterlen , Wiesbaden.

Orchester : Verstärktes städtisches Kurorchester.
Preise der Plätze : JI  7 , 0, 5, 4, 2,50.

Hauptprobe:
Sonntag, den 25. Januar , nachm. 4 Uhr.
Eintritt M 2.— lunnumeriertl . Numerierte Plätze : Logen , Mittel¬

galerie 1.—3. Reibe . 1. Parkett 1.—10. Reibe Ji  3 .—.
Garderobe Ji  0 .30.

Kartenverkauf an der Tageskasse des KurbauscS . Tert und
Programm am Saaleinoang. i6043

FMilien -AMMe
un auffäll ., streng diskr . üb
vermö ren , Mitgift,Lharakt.
Ruf, Vorleben etc. an allen

' Grten gewissend., von ersten
Rreii .bevorz . LOjähr Prax.
,Glot,ys « welt -Auslunstei

keriinl ^ 5 . potsüameriir 118

Itempel,
Schilder , Gravuren , Cliches

fertigt H. Götzen,
Langsalse 37. * Tel . 2426.

Herr Bernhard Herrmann.

Husbildung zu Facbdarstellern der Filmkunst bis zur Hufnabmereife . Naive , Salon»
dame , Liebhaberin , Mütter , komische Hlte . Charakterdarsteller , Liebhaber , Komiker,

Väter u . Chargen.

Huf Veranlassung
des »Ideal ' «Film »Konzerns G. m . d . H ., Frankfurter Kunst >Film ■Idjal « finden

neue Husbildungsktttse vom 1.  Februar ab
statt . — Den Studierenden wird hierdurch Gelegenheit geboten bei Hufnahmen
mitzuwirken . — .— flnmeldung zu diesen ljursen bis 25. Januar erbeten.

*3200
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